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erz=Jefu Derehrung Im en Deut(dhland
er Sum i D, DEr Herz Seju=-Diona DYDie)es Sahr WIrD er 10V bejonder& teierlih geftalten., Klinat ja noch an Unjer Obr Da3 el

eläute DEr comı  en SGloden und DEr Subelgejang DEr Hunderttaujende,
zujJammengefirömt Aaus allen Yändern, unDd DIE Stimme Des Statthalter8
Ohrifii, DEr mit Sottes VBolmacht Wiargareia Yearta DIe Evangeliftin
Der Herz=Jeju: Andadht einreihte unier DIiEe eiligen DEr Tatholi)dhen Ir

Die YWerfke Gottes ireien {ür gewöhnlid nicht urplößlich DIeE Yelt
hinein, allen nicht IDIe 1Be DD hbeitern Hiımmel. Ysie Der Yeue unDd
DUr Dden en borbereite: WUrDE, ImDIe Chrijius jeine Yorbilder und eine
VBorläufer atte, 10 eg au jür DIe großen tirchlidhen Andacdhten DEr
Heilige Seilt erjt gewilje Keime den DDden Der [3 egen. te)e
entwicdeln alUm  1 mebhr und mebr, Di8 le endliqh in Ddem OLl
gewolten AYugenblid ihre volle Blütenpracht entfalten. Denkfen IDIr NUur

N IWDar au mit DErq  in Dden Rojenkranz unDd an DeNn Kreuzweg!
Herz= e  ndacdht irgend38 Neht Ind DasS deutlicher al3 DEr Lirh=
en Bergangenheit unjeres deut) Hen Nolke8s, DBisher IDAr Das allerdinas
unbelannt Yian nannte einige Namen, InDIe SGertrudis, Xan  erder,
anifiu unDd meinte, DaS Jeien DIE wenigen inder gewejen, Ddenen
ptt DAaS SehHeimnis anbertraut habe, DaS Ende DeS 17 Sahr:
under DEr ganzen Yelt undiun Da hat nNUun ein 11110Nar
Der Sejelihaft Sefu, arl NiHNÄtLtLer, DUr DIE inwAanDde unDd
SoOwierigkeiten, DIie DAa und Dort DIE Herz- Je)u- Andacht al8 eine
nNeUe, Tranzöji)de, jejuitijde borbringen rie, 100 angetrieben gefühlt, Dder
ache einmal auf Dden run IOauen tamen iom aber viele
alte Schriftdenimäler zuguie, DIE in den jüngiten „Sahren DUrch eut/Qe
Hm )Hulgelehrte ZUmM eiten DEr Spracdfiunde WDAatreN ans Vit gebradmt
worden , Dazu mandhe $rti8= und DHrdensge)Hichte unDd Vebensabrife.
Überdies hat er mit erftaunlidhem el eine enge DDN HandjOHriften und
jeltenen Drucken eingejehen, DIie Ddurch ganz Deut)chland hin und arüber
hinaus Ölfentlichen BüchHereien und in yamilienbeigiümern 107 finden
Das rgebni8 IDAr geradezu überra)dend RNichlätter hat e3 in 31W0e1

Dder Beit. .  C  3
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194 Herz=:FJeju=Bere ung al Deutihland.
au8gejtatteten Händen niederlegt, bie fürzlich DBerlag DEr onl

Jatiu8druckerei WBaderborn er]chienen ın  ® Dieje Aeilen abden feine
anDdere Ncht, al8 eine beicheidene Dlumenleje aus diejem reiden BGarten

bieten Sie wollen DaS Derlangen weden, DaS Yerk elbit 3UT Hand
nehment und Dden ON1g, Der DDN Jeinen Mlättern Die eele träufelt

nad Herzensluft zU tolien
aljen WIL zUer DaS anze EIMIAE Orie zujammen ! Die Yiar

gareia hat in DEr Zeit DDn 1673 bi3 1675 DON CHriftus Dden Yuftrag
erhalten, Die DBerehrung jeine8 Herzens au} Der ganzen AseIt U Derbtreiten
Das deut)chHe oIt a diejes Yerz on Sahrhunderte efannt
und eliebt Shüter ID uns diejer Schaß berloren Yiargareta
hat ihn uns wiedergebracht ; e hat IOn eiOLQ gemebhrt unDd Tür mm!
gelichert Yeun Die Sinzelheiten !
Der Sohn Sotte8 hat Der Yen)dwerdung ein leibliches, DDN eINeTr

men)QOlichen eele e1e. Herz ANgENDMMEN Sr 1e ung als en
mi1t unbeidhreiblich großen, al3 ott mnit abtıha unendlichen
1eDe Das Jagt uns Der Slaube Alen Yödltern aber qilt DaS Herz
al8s 1innDdı DEr 1eDe und DaS {t feine wilfürliche Deutung ; DIE aiuUr
jelbit hat Herz, em ılen auf Dad enalte Derbunden er hat
nun aber Ddieje Bejitandteile zujammengefügt 3UT Herz Se)u.- Andacht

Der WDr Das eibliqe Herz DeS Srlöjers g183 1nnDt. jeiner 1eDe DEr
ehren ® An eriter Stelle, wWIe Hon ge)aagt DOrden il Der große Geelen»
niltler, DEr Heilige el Der aber hDat jeine men)dlichen Aninüpfungss
yunkte Unter Merfaljer U1 innen nadgegangen, )owei e auf eu  em
DOeNn liegen. &r Tand e nicht Den Horjhungen DEr Sottesgelehtien,
ntıqt DEr firdlichen SejeBgebung &8 ilt DIie „Sunnerlichteit Der ebetäs
eifer, Der deut) Hen Yiittelalter 10 itar£ unDd lebendiag und \ Öpferifd
IDar Die tebenDde gele betradtete den gefreuzigten Heiland ite IQaute
jeine e1fe mit Der Yanze durmbohrt und DUr diejes DDr je

DAaS Deri SeIL Zum amilıden SOmud undYicht genug !
ÜlNzeug DEr deut|den &aijer gehörte DIie &aijerlanze. ön e War ein
eil DEr echten eiligen Yanze eingelhlofen Darum begina mMan Dden
eu  en Kircdhen F  ü  $  ım ien8taq nach Der Sterwoche Das gerfeit“

DYie Yerz=Felu-Berehrung des eu  en Yeittelalters Baderborn 1919 DYruck
und Yerlag Der BonijatiussDYruckeret. Band Brediat unDd HTE Band
Gebete. Didtungen. ildwertke. Nacdhwirkungen. 80 (XVI 204 D, ; XVI
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Yn diejem Zage UrDe Jede: Sahr rnberg DIE Kaijerlanze Ddem
reierlich borgezeigt aujenDde Don Bilgern famen herbei Sie nahmen

als MAndentken Milder mit auf denen Das Herz Sell, mit DEr anze
durchbohrt ehen IWar derner qjen öIE dyromMmMenN 10 genN DasS Hohe
lieD &3 WAar ihnen DEr MNusdruck Der bräutlidhen 1ebe DeS erın 3UT
agläubigen gele Da aber HriQt @ Orijfius „Du haft 7r; Herz DeXs
wunDdet 'T} Und „Mace DIM aufr, und Lomm, gube, in DeS
yeljen NIBE, in DIe Höhlung DeS Sefteins.“ Und wWiederum „Seße mıd
al3 Zeiden aur DeLN Welch jüße Sinladung, iebeahfeile
au} DdaS q  1  e Herz zUu richten, iom 1100 bergen, DaS EIGENE Herz
glich!t nabe an Das Srlöjerherz AU egen, amı Chriff 1D iDm
indrücke | Auch DYanne DEr Cvanaelift hat mande ZUM Herzen Hdehu
eführt Hat ja DIM Hon Der Augultin Darauf hingewiejen, Ddaß DEr
Yiebeajünger al8 er beim leßien Noendmahle Q DEr YBrult DEeS eilande:

DYJaNNE Q} Ohrijiu hohe SGeheimnifje aus enen Herzen ran
e1fe )Omiegend gehörte Z Dden Yieblingabildern unjerer sorzeit
In ein Johanneste DDELr Sohannesaltar heftet DIE Erinnerung
an mebr als z Herz- Jeju=-Cr)Heinung SEndlih acht NiONätter darauf
aufmerf)am, DaR Die Ddeut)che Spyrache mebr al8 andere Siyracdhen geneigt
ul Das Yiebealeben, ja DIeE SGemützwelt DES WMen)den DUr Da8
Yort „Derz“ zum MNusdruck bringen

Unter Dden x  S e 8}  e n DeS rlöjerherzens ehen, IDIe el begreiflidh,
ım Bordergrunde DIE auserwählten Seelen, DIie NO Den erın 3Um De=

Cinige Bei]pieleJondern &rbteil aben, DIeE Ordenäperjonen
g DaS ZEIGEN ine wahre Heimftätte ernitefßten Tugendfireben& oDe
wiNen)daftlicher Bildung uUunDd außerordentlicher geiltlicher DBegnadigungen
u“ DaS Aiflerzienjerinnenflofter Helfta Galis nabe be? 18leben, Ddem Se=
burtäorte Yuthers Da a Sahrhun DIE SGertrud DIE TOBE
eine e1he DDON Herz-Ze)u-Sejichten Da er[aBie le IDr MUunNDder.

jJame8 Hu Der SGe)andte Der qöttliden Viebe Das zUu Dem fa  ©  QOöniten
gehört was IC über DaS qöttliche Herz q Orieben morden il Sn ihren
Nebentägigen geijtlidhen Übungen i AUl QgANZET Zag DAazZU beitimmt, „DiE

2 ZuagleidQ mitiebe ZUm göttlicdhen Herzen Der eele aufzufıı) en
Gertrud YHeltta DIE yelige Yechtild DDON adeborn, ihrer

Die OÖffenbarungen)QÖönen Stimme DIE 7a  a  190 SGotte8a“ genannt
unDd andern SGunfibezeigungen, DIE IDr Dom Hımmel gefommen, nd DDn

ihren Wiit)Oweltern im „BucQ bejonderer Gnaden“ berzeichnet DLden
13*
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Hier. lieft man© „Die Seele und DIE 1eDe Itandenin Dder Gegenwart
SIl Chrilti alet 1Hönen Sungfrauen. Die eele aber egehrte jeOr,

\ er zUu hinzutreten. Da winfkie DEr Hert mit DEr Hand, und Die
. Qiebe nahm He und führte e ZUM ertN. Yie eele aber neigte ZU

Der unDde DeS )üßelten Herzens HTE ı8  er Sie tollete aus Dem
Übelten Herzen Chrilti Dden ıun aller Süßigteit Ne embfing aDetr
dem Herzen Sotte8 eInNe üÜberaus tebliqe DaS W Xob DaS
Ddem Herzen Sottes hervorgeht “ = 12992 DIE Nbtijfin Don Helita,
e  1 e1blıiqme weifter, Narb, jab Viechtild, iwie Der Heilanıd „NO
über Die Sterbende neigte, jein Herz mit beiden Händen öffnete“ unDd
wie Der Motillin gele sr Dda3 erhabenite Heiligtum inaing, DaS
üßelte Hırz 3 iu L Heltta itand nicht allein. eute noQ, naQ mebhr
al&s 500 Sabhren, läßt Ddie Herz-Se)u=Berehrung Jür zehn yrauenklöfter
nadweijen.

Ohrijtine Cbner Dominikanerin in ngelta bei rnderg, 1a9 1351 während
Der eiligen Uitelje Den Srlöjer z Kreuze DQer Herr erlLauDike iDr, daß e au&
Der unde jeines Herzen8 trinfe wie Die Yiene aus DEr ume Die gnadens
reiche Wweller Ma DDn Hutwil cienNDa ja aus Der gleidhen MNWunde
ein Sicht rabhlen 19 Qroß und I9ön, Ddaß ie mit Der Sonne nicht vergleichen
Tonnte e  el Schwarz, Dominikanerin DEeS leichen D  21 mu ein
Öiweres Yınt üÜbernehmen Sie aing, Don YHerzen weinend ott %a
eTe ihr Chriftus jein Herz unDd ieß Ye einen Tick iun in DIE yule Der
Zugenden, Die arın wohnen bejonder8 leuchteten Weilde, emu! und 1eDe

Der männliqe weig DEr D“ominikaner 1e hinter DdDem weiblidhen
nicht ZUT Hıier eien NUTr Üeeilter &ddart Sohannes Tauler , Der
jelige Heinriq ©u10 odanne 1Der al8s Herz=-Jeju-Berehrer enannt
ine andere Zierde DeS $rden8, Der jelige Ylbert Der voße, alet aroß
al8Sottesgelehrter wie als Yiaturfor)cher, bewundert DIE Tatjache, daß
aus Der Herzenzwunde DeS Dien Heilandes noc Iut 110B, obwobhl onit
bei erfalteten Yeichen DaS Iut itodt und erinnt. YDas YiebeSfeuer, j0
antmwortete Man, DaS Herzen SeIu alühte, hat Ohrilti Iut au naQ
ejjen DD noQ allung erhalien. Wit den Dominikanern weiteiferten
Die Hranziäkaner Siner Ipreche hier tür alle! eit DEeS Sahr
Hunderts 200 Der jelige Yertold DDn Negen8&burg al8 getwaltiger Duß

DDn $rt 3Uu $rt Yn Der Stiadimauer DDN 41 er  rıtie AM
DOT vielen Zaujenden, 100) 1 man beim eBOPTeETr DaS eben, Veiden und
Sterben Chrifti beiradhten nne Yenn DEr Asrielter, aate EL, nac Ddem
VBaternofter DIE heilige 1E reche, jolle man Daran denken, „wie
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heiligen reuz unjerem lieben ertn jein heiliges, e5, reine8 Herz
Ta unDd wie oNgINuS den errn „DdUrQ eine heilige e1ite jein

„Des Sottesherzens erjter Sänaer“ il Der jelige1üßBe8 Herz a“
Hermann &0)eD), ein geborner QKQölner Yrämonfiraten)er 3U Steinfeld.
Sr berfaßte 1200 Da3 QieD Summı KegI1s Cor aveto ir De=
)Oränfen ung3 Darauf, einige orie aus DEr eu  en Überfegung
bringen, DIE 1100 vbollländig hbei RiNätter nNDde

MSaß midh, Sotte8 Herz, DIr jUngen, Wie bitter, ohne
yıohen HerzenSqruß DIT TinNgeEN ar DEr DD DEr hHerzenzwilde,
DiGH voll Hu bel 5 umfjanagen, Dder Das QHerliatum erjiredbte,
eDN ein Herz voll Yerlanagen ©Drin Des Yeltalls en lebte !“

ine ergreifenDde Herz. Je)u=Beiradhtung hat uns Thomas DDn Kemben,
Der erfaljer DEr „  acdfolge rift“, hinterlayen Sein SrdenZgenofie, DEr
AYuguftiner DTDEIT unDd h0  er Seifteslehrer DYaNnNE: DON UNSs
TDE YOrieh al Dret adelige HrLeEUNDE DIeE Det St Vantaleon öln
hatten EINMAUELN ajyen „Veben yollt ihr Ddem minnialidlen Herzen SE ;
Ddenn in ibm AT DIE zyuüle DeS eiligen Seifes unDd DIE Qiebe.“
Sin bejonder&s fruchtbares Srdreich bot 109 DEr Herz-Se)=-Andacht an Ddem
weltabge)diedenen, ganz DHe)OauUUNg unDd Jühnender uße aufgehenden
Kartäujerorden Ür Deuijhland tfanı ichjiätter aus DeN Kartaujen
DDn Röln, ZUICL, Erjurk, rnberg, Stiraßburag und andern weniglens

$Irdenamänne NENNCECN, DIE Dden WWeq zUum Herzen SeIn nicQt NUur

gefunden, jJondern au anDdern gewiejen aben
nier iYnen ragt herbor Der Geiktesrie)e Dionyjius ydel, gewöhnlich Yi0=

nyNUusS Der Kartäufer enännt Zu öln ÜberjeBte Der Kartäujer Yaurentius
Suyriu8 in Slibedcfer RKind Die T  en DeS ©u10, Tauler, KunNSbroek in8 Ya=
eini]dhe am Itug eine enge (öllicher Herz SIeju>Gedanken in DIE
weile Yselt hinaus IE den eigen  en Myoftel DEr eu  e Herz=Jeju=WVer»
ehrung DdeSs 16 Sahrhundert8 bezeichnet unjer erJalle Den 1539 verorbenen
heiligmäßigen RXölner Kartäujer UNu an  erger Sr hat nicht NUr Der

Serxtiutd „Sejandten Der götflichen 1eDe ZUM erlien YWiale in den ruc ge»
geben in jeiner eigenen SchHrift aretra dıyını aMOFI1S, er Der göttlidhen
eDe p atbt errliche Anwei)jungen ZUT Verehrung DeS Erlöjerherzens Seine

glühenden Anmutungen ZUMM Herzen De8 Herın Hen Jind eurige
AVfeile, nadh Ddem Sotteaherzen aDg  N aus Ddem er eine&s tebeentbrannten
Semütes,

ehen Wr Den neueren CDdDen über, D egeanet uns DEr 2WeLS
DDn Sigmaringen, DEr alorreiche Kahuziner-Vtartyrer, mit einem Aeihegebet
zUm YHerzen DeS YHeilande3. Befannt il DIE Herz=.Se)CErideinung deren

x



Her3z- Jıts alte DeutfGhlan
DEr jelige Vetrus Canikus Der erite Ddeutiche SZejutit in Der Beter3kirche
zUu Hom gewürdigt WUTDE, Da DBegrilt wWar ım ANuftraa DeS Napites
Baul unDd mit Ddem egen jeine8 Srdensfiifter38 al8 Slaubensbhote
na Deut)OHland ziehen. NichNätter tennt 20 deut) e e)uiten,
Die on 16 und Sahrhunder in idren rijten auf Dda3 gölt-
liche Herz hingemwiejen abden nier iynen 67 ranz D  er DEr
DIie YMariani)dhe Konaregationen aur eut  en DDden berbilanzt und inen
jein treiliches SodalenhandbuGh ge  en hat dann aD Sretjer, 2Ys
aljjer DDN unge 200 rilten,ejjen NWerk über DaS heilige Kreuz
nod jebt jeiner Yrt unübertroffen Ddaljteht ; endlich AShilipp Seningen,
Anyoftel DeS SOwabenlandes, geliorben ım Rufe Der YHeiligkeit.

ıne qroße olle Inielt DIE Berehrung DeS Herzen8 SeIM Chrilti in
Dden geifiliden Untermeijungen Der e  en Vergangenheit modten
1e)€ Nun DDn Der Kanzel era DDer Schriften Dem Yolke eboten
werden. Das (äBt O Oon aus Ddem entnehmen, wmas bisher gejadt
worden ir D umner Sewähramann weiß arüber noch underaleidliqh
mebhr [241  en Hıier NUr einige Andeutungen ! eDTt al8 2() Herz>
Seju-Stiellen enthält DIE Vredigt)ammlung DECS 100 Seorgener Vre:
DIger$s DIE wijden 1250 unDd 1280 ent}tand Gabriel tel DEr
Soolajtiker” enannt, Der erite unDd befanntefte Sotteagelehrte DEr en
inger ule, gedentt Karfreitagäpredigt nicht weniger al8

neunmal DeS Herzens DeS 1  er YWenn unjere 1eDe en erialte:
, el eH Dem 1449 beröffentlichten Yredigtiverke DeS Xafob Don

SeinKluta, „ 10 bliden WLr hin au! DIE durmbohrte eite DeS erın
geötffnete& Herz muß notwendig einer eele DIE eß betradmtet DaS eNer
Der 1eDe entzünden“. Yion DYaNNE ehe, eiINeEMN großen eiler DEr

niederdeuti Hen Sprade, befißen IDIr nicht NUt Arediaten, Jondern au
eine eide DOonN ErbauungsS|OHriften, mwie „Marientroft”, „Seiftliche aq

„Weingarten Der SGeele“ „Slumenbeet“. Vehe hat Ü  ı mebhr als 200
Stellen jeiner eTie DIE Selegenheit benußt DIE Berehrung DeS göttlidhen
Herzens Tördern &3 il ibm eite Durg, eine bejeligende Heims
( eine üße Speije, DaS „goldene Weihrauchfa DEr Chrifienheit“
Sein Dult itieq DDam Kreuze Au pott m und ihn DAZU, DAB
EL, iatt uns zUu zürnen, 11009 unter erbarmte Yie an 1005 in Der {[Äg»
en Betradtungszeit vertraulich mit en und defjen Herzen unterhalien
nne, lehrt TIEDN DDn Spee in jeinem Güldenen Zugendbuch“
Da He S AauUQ n ein yreiiag Jaß einNe andächtige gele
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iYre gefreuzigten erın und iebe, D tebe, D feurige
Viebe; mMmein Yerz muß IMIE zergehen Ylteine 1eDe 1 eın ön Deinem
Herzen Jollii DU IMI eine uhe  a bereiten ; deinem Herzen will i
ruhen hbei Zag unDd Yiacht“ Yber DIe gele will au teilnehmen an

eln Veiden Ta $© tenne eine gele, DIE ra 19 Herr, MIM DIE
blutige anze aus Deinem e1iGENEN Herzen unDd durGdringe INITr 9!  N  eın Herz,
Ddaß i DDLE 1eDe erbe, und mwenn i alıo gellorben bin, 10 beagrabe
micdh in DeineEr DEr  ndeien e1ite An rage UunDd Yniwort er  CIie
den SGläubigen DIE Herz.„sejut- Anda Der zuer 1676 erichienene KRatechi8s
mus DeS Yuremburger Se)utten hilipp COUDIUE YHalten mir au
Umicohau über DiE Sebetbücher ! (3 Sahrhunder eine DZoOter DES
bornehmen YNürnberger Se)1Glechtes Der er Das Dorkige Katherinen:
Llolter intrat brachte je ausS ihrem elterlichen YHayle nebhen andern wert:
Düen HandjHriften ein BüchHlein mit Ddas [480104 IWDAar „Das Hüchlein De3
Herzens Ohrilti Sn Ddem gleidhen Sahrhunde angehörigen Yands
Or DeS Rölner Stadtiarchi x man au on Die „(einen ag
zeiten DDa alorreidhen Herzen Se1n Sie beginnen „DELr, Ölfne
Yıyyen, unDd inmein Mund Wicd berfünden DAaS Xo9b DEINES Herzens qÖött:

Herz, aQte auf meine Hılfe! SeIL, eile 90000 helfen !” Das
i Teine vereinzelte Eriheinung NicNätter verjiqdhert un8, den en  en
HandjdHriften DEeS 15 Sahrhundert3 jel DIE Zahl DEr Sebete, Ddenen
Da3 g  1  e Herz mebr DDEr IDENIGET Berborttt aar nicht überjhauen
Und 19 mandes YWial Nnd SGebe  ern DIE ©eilen, auf enen
DIeE Herz Selu=-Gebete ehen, be)anDder3 abgen ine Hand)]Orift aus
Ddem Yntana DeS Sahrhunderts Die JeBL bi  1  e Yiujeum zu
Haarlem verwahrt m1rD weill Herz=-Jeju-Anrufungen auf, aus denen
DIE heißelte Heilandsliebe Ipricht Die Preces Gertrudjanae, Gertrudens
gebete, au den Herz. Jeju=-Schriften DEr Sertrud GEZDGEN, wurden 1670

öln unDd Ddann noch D{t edrudtk.
Nug Die KunW unjerer er Dat Demt Sotte&herzen gedient. itellte

N Den Srlöjer DAL, mie mit Der Hand au] Jeine eitenwWwunDde 3e101 ; unDd
wenn Die Kunfigebilde au5s Den agleichzeitigen Schriftdenkmälern erilaren Jind,
10 muß Man Dem 1380 berNorbenen Augujiiner $ordan DDn Quedlindurg echt
geben, Der in Jeinem redigtbuche jagt „Wenn Den SUngern eine Seite
3e10T, 10 joll am DaS Herz verfianden metber_3. 'Tı Y)ian NDde aber aud) andere
arktellungen. „Seht i e5 Der Velikan, Der Tich mit Ddem Schnabel Die Brult
qujte unDd mit Jeinem erzblu eine oien Hungen zZum eDen erwedt: jebt
ein Her3, S Dden VeidenZwerkzeugen umgeben, in DEM ein ndlein, DaS Sinnbild
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derewigen el  e  D eal ; Ddann wieder ein. Herz, aus Ddem ein Kreuz emMDDr»
w Dder in DdaS Drei e ihre Spigen taudhen. ula Cranad
jeiner beijeren Zeit ein jehr jinnreicdhes und andächiiges i1Dd gemalt naebieten DasS Herz=-FJeju AUT Anbetung DAr , Ddem zlammen Olagen. Yıie
Auguftiner-Chorfrau aula erend ö Snzilofen, Die nad Dem Zeugni8 LEr
Veben8bejHreiberin DOnN Den Vatre8 [20011 Caniius und Baul Nolfäus ”  ne,
irojireiche Drieje“ erhielt, pileate, 10 olt e eine Wr Tagzeit etete, Da
Herz eln i} füNen, DaS auf| einem e  en gemalt IWAar.

MWas Der en in jJeinem Sunern en das Minat aus in eine XieDder
De8s göttlidhen Yerzens gedenkt O0n 10  1 das axbr 830 Ddas ältelte eutiche ecDen

Seh, Der „Heltand“. &in alter DDN Der VBogelweide, Ronrad DDN rzburg,
Heinrich DON WMeißen mwijjen DOom Herzen SeIu jingen Um mwiebielmehr DIie

eigentliden geijtlidhen Vichter ! Da aden wir DOon Viechtild DDn Viagqdeburag
eine Didtiung, Das „Kleinod DEr Seele“ enannt. DYDie eele DIMm: Chrilius,
ein Keinodd ragend, il idr Herz Sie fann nicht länger mebr Iragen.
YWobin J0l lie legen ®

Schöner als die onne, TE wie Die Aelt,
Z iefer als das Yieer, Qwerer al8 Die SCrde

LU )pricht oplle Deiner ;1ebDe Slut Hen ıeb vberjenfen
Ziel in mein Sl Her3z, einer VeniHheit Tul
©&a wid 1inl Kune eines Seifes ı DIr henfen
S  5)e8 qötilih Trohen &Zro1ie3 jel’qe Suft

Vieblich und zart it auch, bieler berwandter SOÖpjungen Der DicHikunit nicht
gedenfen, DaS Herz=zZeju=Lied DdeSs VMiünden-Sladbacdher e]ulfen Ailhelm

Yatatenus. Cr bringt e8 in jeinem „Himmlijden Valmaärtlein“, DaS 1660
erenmal r)chien unDd Dann in DasS Vateinijdhe, ämijde, ranzölijche,€paniicbe überjeßt und jeOr olt m  = aufgelegt WurDde, An Dichterijher Schöndheit

wird NO übertirolfen DUr Dden ©ang, Den DYaNNE Scheifler, gewöhnlid
Angelus Silefiu3 genannt, in jeinem Hauptwerke „Seijltliche Seelenluft“ Dem

Herzen DeS X  er gewidme hat. ir {önnen hier NUr dDen Anjang Jolgen aljen
Set geagrüßt Du Königskammer, Ian Der tebe, S18 Der Süte,

Sajthaus Der DBarmherzigkeit Hrunnguell aller Sißiagleit
Aufenthalt jedem Sammer, Cw Get el Hütte,
oreifiait Der DBarmbherzigkeit ! zZempel DEr DYreifaltigkeit !

erliebfte Seju=-Herze, Treues Herze, jet QEeQT
Gei eqrüßt Deinem merze Und m1} wahrer e gefület !“

Sehr {reitend emertt NichjAtter, DAß Die erfmale, Die unjere heutige
Herz- Jefu=-Andacht tennzeidnen , ungefähr alle mebr DDer minder au  Ga

ge)prodhen \9on in en Andacht JEIGEN. YWir erehren als
DIe mädtigfien ViebeZerweije DES göttlidhen Herzen3 DdaS ittere Veiden DeS
Hern und DAaAS Saframent DeS Mltara „Sene en Viebhaber DES Herzen8
Seju vertierten 100 noch mebr al8 wWIr in DIe unden DES qöttliden
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Herzen3 ; N OHauten den errn mit Morliebe al8 Dden Mannn Der merzen
eltener Dachten jie an DIE Cudhariftie. Nber lie hatten DICM auch on
eine Anzahl DDn Kommuniongebeten, DIE 100 an Ddas Herz Chrifti wenden.
Der jelige Dhanne DDn RuySbroek Jagt „Wenn DEr Wenic bei Der
Aommunion DAS Yeiden Chrifli eira fomme er bis&weilen olc
1eDenDde Andacht Ddaß >  - DaS DITeNEe YHerz jeines 1  er an

Omiege Die jelige Mechtild DDn adeDDrm egehrte naQ Der Qoym.»
uUnıion ni nNderes al8 Da3 Xob Sottes, Da gab ihr DEr Herr jein
qöttliches Yerz Seftalt qoldenen Keinodds munderbar eziert UunDd
va „Durq Mein göttliqes Herz wirk DAl mich allezeit DDen &D:
hannes ritheim DEr 1516 al3 MNenediktiner: Abht tzburg Harb
erraRie Herz=Jeju-G  ebete, e Die Vrielter DDLE und na Der elet
DeS eBopfer yredhen vollten Der Liargareta Yiaria flagte DEr
YHeiland daß jeine Viebe telfad NUur mit 1Omählidem Undantk vergolten
erCde Dgar DD gottgeweihten Berjonen a egehrie ne und
X10 on beinahe ZW€1 Sahrhunderte Irüher rediate Ailhelm ZertOr
aus achen, Yehrer DEr eiligen YWifen)dafjten Au Erfurt Ya3 Herz
SeI, DEr ©18 DEr {eDe, wWird durdbohrt SEL 1eDe wirD nidt Ar

widert Yian wendet NO DDn ibm ab al8 wäre man nie DDn ibm Qe»
1€. wWoarden Yian JöBt alle eine Veiden berloren gehen unNDd eraubt
102 IYrer %)a8 1 06 mwas jein Herz ü  am bitterften unNDd 1Omerz
liOlen berwmunDdet unDd zerrei 44 Sn Hand]AHrift DeS ausgehenden
Yeittelalter8 DDEr Der eruen ahre Der NReformationdzei betet eine Tromme
Klofterfrau D geliebter, treuelter Hräutigam MEIN, qgib Ddaß iQ
DUr großmütige 1eDe Dein gebenedeites Herz xfreute ZUm Sr)aß tür das
ittere Ve1D Daß DIr iın einen Vebensätagen, dieler Qweren Zeit 10
tele DIE geweibhte ©Gpeelen DeS Brielters und SYrdenäitandes entrijjen wWurden
Das Unrecht unDd DIE große Untreue unDd Schande ül nicht be)Oreiben
unDd nicht beweinen. Seele, ehre und lobe Ddeinen
Se)u8 ! [  e unmandelbare Treue Ddeinem DBräutigam, (a deren Untreue
zU rjeken III Veitet uns heutzutage DaS mit DEr Yerz- Jeju- Anda
verbundene Sebetsayofolat Da 08 unjere g  (3 erte mıit Chrifli
erfen DereINIGEN nDd 1 jeinem göttlichen Herzen al8 WWeihegaben
niederzulegen, 10 üben WL eben DaS mas DDTE 4.00 Sahren ohanne
Wehe angeraten hat mit Den orten Yenn DU Sutes tul DDer e
meidelt DDer Unredt erträgit, lege alle8 ne in DaS Herz Chriftt, in
den Soaß jeiner VBerdienfte! Da wiIrcd Ddein Kupfer olD Ddein Zinn
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Silber, dein Waffer Nein, deine mu Neidhtum.“ 1r r5mflcfen unfere
Wohnungen mit Herz- Se)u=-Bildern. Der Heiland hat DUr DIE Dl Cara
gareta Yiaria Diejem Ttommen Brauche reiche ©egnungen berheißen. Sie
Berehrung joldher Yilder hat au Oon DEr 1461 berNorbhene Kartäufer
Dominikus DDN Zrier empfohlen Um Dden Anfang DeS Sahrhundert8
JOreibt Vandsberger: „Dringe ein 11D DeS Herzens Sehu an an

einer elle, an Der DU Dft vorübergebhit, amı DU DADdUC Übungen
Der Yebe AU ptt erinnert wircıt. “ Die ‚edelfie Frucht unjerer Yerz-
Sefu-Andacht er  ein uns DIe Nadhahmung DEr ugenden Dde8S göttlicdhen
Meilers, Sp hat auUQ Hon Sohannes Sauler gedacht „ LE DU “,
jagt er, „mit DYAaANNE Herzen Sehl ruhen, J0 mußt DU Dden Heiland
Neißig betrachten, DDN ibm antimu und emuu: lernen und VYiehe
Hreund und 2in unDd ehorjam.“ Und Yeifolaus Don Sio, Der Seelen-
führer des Jugendlidhen Aetrus Canijius, mahn „Ale nNDde muß a1l8=
gerottet werden, ReDDLE DU in DaS Herz Seju ZUTt geijtigen Bereinigung

f zugelafjen wirk DaS Herz Sehu Sib mir, Daß i na obem
verlange, Sroße8 iute nDd S Oweres e1De aus 1ebe, un deinetwilen,
unDd Daß i Datrın beharre big zum Ende!”

Können ange]iOht3 jolcher eugnifje unDd Nicjtätter bietet eren
noch eine enge Segner unjeres Slaubens unD iellei auch DEr
eine DDer andere übelberatene Katholik noch meinen, DIie Herz-Seju=-Andacdht
jei eine grundlote Neuerung, ein dem eu  en Seifte Tremdartiges Sewächs,
eine üßlidhe, UNTTUQOIDATE Spielerei, e1in Kunfiitüc DEr Heluiten

©innig i ein ergleicdh, Dden unjer Berfafjer am Ende jeine8 D0S
verdienfilidhen anitellt. m Munderbau Des Kdlner DIMe uUrde

B 1ele ahre mit DBegeilterung gearbeitet, annn aber tamen böle Zage
Kelle, RIHMAB und Weißel murden weggewortfen. Das Yert
D  e So erging e3 in Deutjhland Der Herz-Se)u-Andacht DES Yitel=
alter3, Die feichte, gedanfenarme Aufllärung DES Sahrhunderti8 a
fein VBerftändnis tür 10 Das Herz Se)u verJOmwand mebhr UunDd mebhr aus
Ddem Sebetbüchlein, Den Asredigten, Ddem SefichtSkreis DeS Yolfes Die
Dopyelgänger DeS JranzölijOhen Sanlenismu und Salikanismus, Der
Sojephinismus unDd SÜuminatiamus, jucten mit lumpen Sewaltmaßregeln
jede Äußerung Der 1eDe zUum Heilandherzen z xiöten. Doch Da3 heilige
zeueEr limmte noch fort unter Dder A)che. &8 IW arD DDn rankrei her
genährt DUr VYeben3bhe)Hreibunagen Der Yiargareia Yiaria und auf
ihre Ditteilungen ußende Andadhtabücher, wWie die . Herz-Ze)u-Dücher
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Der Hejuiten ranz Schauenburg und Hermann Soldhagen Yıie
jelige Kre)zentia HÖöß und DIE gotterleuchtete Katharina Emmerich bes
trachteten, u16 Henjel Ddichtete, Der Alemens Yltaria D7DAaUer rediate

VL

über Da& Herz Selu Die Andacht feierte Sahrhunde ®elltfd;-
land eine aDrDa alänzenDde Yuferfiehung DVas Ae1gen unjere Serza
„Se)u-Helte und Herz SelU=ZFreitAge, DIE Herz- Je])u-Kirden, DIE zahllojen
Alltäre, Yilder Schritten, SGejänge DIE DaS Zeichen Ddiejes Herzen8 iragen,
DIe OHrdensgenofjen)Haften und andere Vereinigungen, DIE nach ipm 1007
u DDETr ipm gemweiht NnD En  vemMeNn Ddem Zuge DEr Zeit rüC
DIE Andacdht nNnun eın borherricdhend euQarijti)  8 SGehräge Eingedent DeS
eit berbreiteten Unalaudens und Der entjeßlidhen yrevel DIe 109 1111=

mittelbar Dden Heilanıd und DaS Satframent Jeiner Qiehe icten, in
e weit mebhr al8 Trüher ein Nert DEr jühnenden, Cr]aß (eiftenden 1ebDe
YWar He DEr u  1  e einzelner Släubigen und einzelner
Körperjmatten, 1 ı! e jeßt Deut)hland, inDie allen Yanden, völliges
Gemeingut, eine öffentliche, DDn DEr ir nicht NUr eierli gutgeheißene,
Jondern auch in gemwijem Yiaße borgefriebene Art Der SGottesverehrung
Das verdanken wir, nodmals jet eS gejagt, nächtt Sott, Der Heiligen
voIn Baray-le: Monial. Sie hat Chrifti Yuftrag und mit Ddem Auf
manD aller R  ihrer Kräfte, DEr Hıngabe OLE QaNzZeN Yejen38 DIE Andacht

Diejer Höhe emborgehoben. Sn unterem hat e a reiches
VBerftändnis gefunden. Ylcan leje NUTr bei NiONAlter, inie Zilbelm Sme
manuel DDN Ketteler, Bi)H0T DON ainz, jür DIE VBerehrung DES eiland8s
herzen3 geeiter hat! ine deut)che Srdenatrau hat zujfande ebradt,
mas Diele andere bergebliQ erjite Hatten. welier Yitaria DD Q  1  en
Herzen , DoOier DeS Srafjen DON Drofie-Bijdering, Sberin ım Klofter
DeS uten Hırten Au S)DOrID, hat, DOM Heiland innerlich aufgefordert,

7en V ILL Dazu bermodcht, DAR hei Der Sahrhundertmwende allen Kirden
DEr tatholi Nielt DIE en]  e jeierlich Dem Herzen DeS Yselts
erlOIer weihen Vieß.

er w1rd Uun)er arme Naterland retten ? Der Sozialismu mit
jeinen qoldigen Zufunftabildern ? Die unaläubige inNen|haft mit ihren
hlendenden TruolGHlüfjen % Das reimMaLUTETIUM mit Jeinem Kirdenhaß ?

Hofnungen ! Sin Deiden ieht ım Hımmel, Da3 {ück berheißt und
egen fündet Das Hıerz SeIu „ Sn Ddiejem eihen wirfi D Negen !“

3801 BraunZberger


